
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Stamp: "Schulfrieden im Parlament erarbeiten"  
 
 
Zur Ankündigung des Verbandes "lehrer nrw", die so genannte 
Bildungskonferenz der rot-grünen Minderheitsregierung zu verlassen, 
erklärt der Generalsekretär der FDP in NRW, Joachim Stamp, heute in 
Düsseldorf:  
 
"Die Enttäuschung des Lehrerverbandes 'lehrer nrw' zeigt, dass die 
derzeitige Schulpolitik von Frau Löhrmann zum Scheitern verurteilt ist. 
Anstatt mit Betroffenen den offenen und unvoreingenommenen Dialog zu 
suchen und mit den Fraktionen über einen echten und dauerhaften 
Schulfrieden im Parlament zu verhandeln, veranstaltet Rot-Grün einen 
Alibi-Gipfel und pfuscht am Landtag vorbei. Konstruktive Kritik wird in der 
so genannten Bildungskonferenz an den Katzentisch verbannt, 
Kommunen mit unausgegorenen Experimenten gegeneinander 
ausgespielt. Die FDP will einen langfristigen Schulfrieden, damit die 
unselige Schulstrukturdebatte beendet werden kann. Es ist an der Zeit, 
die Qualität des Unterrichts endlich in den Mittelpunkt zu rücken. Ein 
Schulfrieden kann aber nur im Parlament erreicht werden und nicht in 
Gremien von Löhrmanns Gnaden." 
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